
Historisches Portal Essen
Werdener Äbte von 799 bis 1802 (letzte)

Name Vorname von bis Kommentare

Liudger 799 809
†26.03.809

1. Bischof von Münster (805)

Hildegrim I. 809 827
†19.07.827

1. Bischof von Halberstadt

Gerfrid 827 839
†12.09.839

2. Bischof von Münster

Thiatgrim 839 840
†08.02.840

2. Bischof von Halberstadt (827)

Altfrid 840 849
†22.04.849

3. Bischof von Münster

Hildegrim II. 849 886
†21.12.886

4. Bischof von Halberstadt

Andulf 886 888

†12.03.888

1. Werdener Reichsabt, vermutlich Friesländischer

Abstammung

Hembil 888 891
In seiner Amtszeit enstand das erste

Güterverzeichnis (Urbar) des Klosters.

Adaldag 892
†08.07.892

kürzestes Abbatiat

Odo 892 898

Hoger 898 902

Gilt als Autor des musikwissenschaftlichen

Werkes "Scholia enchiriadis de arte musica", in welchem

der Übergang vom einstimmigen Gregorianischen Choral

zur Mehrstimmigkeitin der Kirchenmusik dokumentiert

ist.

Hildebrand Graf von Brabant 902 910

Adalbrand 910 916
†02.03.916

aus Franken

Weris 916 930
†05.11.930

aus Friesland

Wigger 930 940
†14.08.940

Erbauer der Clemenskirche in Werden (Ruine seit 1803)

Wigo 940 945
†20.03.945

aus Friesland

Reinher 945 962
†01.02.962

aus Münster

Engelbert Sächischer Graf 962 971 †09.08.971

Folkmar 971 974

stiftet fürstliche Hofämter, um Adel

an die Abtei zu binden. Abtei erhält Münz- und

Marktrecht (ausgeübt bis Abt Benedikt von Geismar,

1757).

Liudolf 974 983 Kopfreliquiar der hl. Ida von Hersfeld

Werinbert I. 983 1001
†08.10.1001

aus westfälischem Adel

Abt
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Ratbald Graf von Volmarstein 1001 1015 †09.04.1015

Heithanrich Graf von Altenburg 1015 1030
†11.11.1030

1017 Besuch Kaiser Heinrichs II.

Bardo von Oppershoven 1030 1031
†10. oder 11.06.1051

1031 zum Bischof von Mainz gewählt, als hl.

Gerold 1031 1066 In seiner Amtszeit entstand der "Werdener Psalter"

Gero 1058 1063
Die Markuskapelle in Bredeney und die Nikolauskapelle

in Werden werden gebaut

Gilbert 1063 1066 Vollendung der hl. Luciuskirche

Adalwig 1066 1081

†27.10.1081

aus Franken, Ausstattung der Liudgeridenkrypta, Stiftung

eines Steinsakrophags

Otto I. Graf von Sappenheim 1080 1104
Erwerb von kostbaren Handschriften für die

Klosterbibliothek.

Adolph Graf von der Mark 1104 1105
Stiftete einen Armenfond, der bis

heute als rechtskräftig gilt.

Rutholf Graf von Helpenstein 1105 1112

Nach der "Deutzer Chronik" soll er

gleichzeitig Abt von Deutz und von Cornelimünster

gewesen sein.

Liudbert Graf von Isenburg

1112

oder

1113

1119

oder

1120

†08.10.1119

Berengoz Graf von Westerburg 1119 1125

†23.09.1125

Abt von 1112-1119; zeitgleich Abt von St. Arnulf in Metz

und St. Maximin in Trier

Bernhard von Wevelinghoven 1125 1140

†22.09.1140

Er ordnete 1128 zum Dank für die Abwendung einer

Hungersnot die jährliche "Umtragung der Gebeine des hl.

Liudger" an, die - nunmehr am 1. Septembersonntag - bis

heute in Werden stattfindet.

Werinbert II. Graf von Schönburg 1140 1144 †11.10.1144

Volmar Bilstein von 1144 1145 †07.09.1145

Lambert Freiherr von Gennep 1145 1151

Wilhelm I. Graf von Moers 1151 1160

†23.04.1160

Unter seinem Abbatiat Erweiterung des

Reliquienschatzes; vom Conventualen Hugenpoet

entstand der sogen. "Hugenpoet-Psalter".

Adolf I. Graf von Altena 1160 1173
† 21.12.1173

Sohn von Adolf II.von Berg

Wolfram Graf von Kirchburg

1173

oder

1175

1183

†09.07.1183

nahm an den Italienzügen des Kaisers Barbarossa teil
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Heribert I. Graf von Burg 1183 1197 †16.07.1197

Heribert II. Graf von Büren 1197 1226 †23.07.1226

Gerhard Herr von Grafschaft 1226 1251 †12.11.1249

Albert Herr von Goer 1251 1257
†13.09.1257

1256 großer Brand, vernichtet Kloster & Kirche

Albero Graf von Tecklenburg 1257 1277
†16.06.1277

Nach dem Brand von 1256 Wiederaufbau der

Otto II. von Warburg 1277 1288
†05.07.1288

zu Helmstedt ermordet

Heinrich I. von Wildenburg 1288 1310

Wilhelm II. Fürst von Hardenberg 1310 1330

†18.05.1330

Durch Vertrag zwischen Abt und Vogt Engelbert von der

Mark erhielt der Ort Werden 1317 Stadtrechte. Der

Kaiser verlieh ihm den Fürstentitel.

Johann I. Herr von Herlen 1330 1343 †15.12.1343

Johann II. Herr von Arscheid 1343 1360 †03.10.1360

Heinrich II. von Wildenburg 1360 1382 †12.09.1382

Johann III. Graf von Spiegelberg 1382 1387 †20.12.1387

Bruno Graf von Rennenberg 1387 1398

Adolf III. Graf von Spiegelberg 1398 1438 †11.01.1438

Johann IV. von Stecke 1438 1454

†02.09.1454

war wohl zwei Jahre vor seinem Tod als Abt abgesetzt

worden.

Konrad von Gleichen 1452 1474 Beurkundet schon 1452!

Adam von Eschweiler 1474

1476

oder

1477

Faktische Neugründung!

Theodor Hagedorn

1476

oder

1477

1484

†30.08.1484 starb an den Folgen der Pest in Erfurt.

aus Rees, kam er aus dem Kloster St. Peter in Erfurt nach

Werden. Unter seinem Abbatiat begann der

Wiederaufbau des Klosters. Zu dieser Zeit wirkte auch

der Konventuale Friedrich (von) Hugenpoet als Schreiber

und Maler. Es entsand der sog. Hugenpoet-Psalter.

3 von 4



Historisches Portal Essen
Werdener Äbte von 799 bis 1802 (letzte)

Name Vorname von bis Kommentare

Abt

Antonius Grimholt 1484 1517

†13.06.1517

aus Lippstadt. Gehört zu den bedeutendsten Äbten. Sein

Grabstein befindet sich als einziger im Hochchor der

Basilika. Grimholt gelang es, die Finanzen wieder zu

konsolidieren. Nach einem Brand 1498 setzte er sich für

den Wiederaufbau der Stadt Werden ein. Erweiterte die

Klosterbibliothek, stiftete den Hochaltar. Unter seinem

Abbatiat wuchs das wissenschaftliche und reigiöse Leben

der Abtei.
Johannes von Groningen 1517 1540 †08.07.1540

Hermann von Holten 1540 1572
†20.10.1572

aus Holten bei Oberhausen

Heinrich Duden 1573 1601
†05.04.1601

aus Xanten

Konrad Kloedt 1601 1614
†06.06.1614

aus Xanten

Hugo Preutäus 1614 1646
†24.06.1646

aus Essen, Feldherr im Heer Tillys

Heinrich Dücker 1646 1667
†19.06.1667

aus Werden

Adolf Borcken 1667 1670
*1628 aus Werden

†04.08.1670 in der Ruhr ertrunken

Ferdinand von Erwitte 1670 1705 †17.04.1706

Coelestin von Geismar 1706 1719

*1674 aus Werne/Lippe,

†2012.1719

Erwerbung des Haus Heisingen, Barockisierung der

Kirche

Theodor Thier 1719 1727 †04.11.1727

Simon von Bischoping zu Telgte 1727 *1674 aus Bingen

Benedikt von Geismar 1727 1757

*1680

†29.08.1757

Neuausgabe des Werdener Rechts

Anselm Sonius 1757 1774

*1708 Aachen,

†28.10.1774

1768 besetzen die Preußen die Abtei

Johannes Hellersberg 1774 1780
*1716 Werden

†26.03.1780

Bernhard Bierbaum 1780 1798

*1730 Dorsten,

†06.03.1798

1797 franz. Plünderung

Beda Savels 1798 1802

*1755 Aachen,

†12.08.1828

69. und letzter Abt.
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